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1. ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 

Der Strukturwandel in ländlichen Regionen betrifft Gemeinden in ganz Deutschland. Die 
Gemeinden müssen vor dem Hintergrund von Globalisierung, Digitalisierung, des 
demografischen Wandels und des Klimawandels auf veränderte Lebensgewohnheiten, den 
Bedeutungsverlust der Landwirtschaft und die damit einhergehenden Veränderungen auf 
funktionaler als auch siedlungsstruktureller Ebene reagieren. Infrastrukturen müssen an die 
Entwicklungen angepasst und innovative Lösungen für die Sicherung der Grundversorgung und 
für das Zusammenleben in der Gemeinde gefunden werden. So beschreibt es auch die 
Landesregierung Schleswig-Holstein. Diese unterstützt die Gemeinden in diesem Prozess, indem 
sie Maßnahmen zur nachhaltigen Sicherung und Verbesserung der örtlichen 
Lebensbedingungen sowie die Erarbeitung von Handlungskonzepten finanziell fördert, welche 
das Ziel haben, die gemeindliche Entwicklung ganzheitlich zu betrachten und zu steuern. 

Ziele des Ortsentwicklungskonzeptes sind einerseits der Erhalt gewachsener Strukturen und 
Funktionen sowie der charakteristischen Eigenart und der Lebensqualität, andererseits die 
nachhaltige, in die Zukunft weisende Entwicklung der ländlichen Gemeinden. Die 
Wettbewerbsfähigkeit soll gestärkt, die bestehende Infrastruktur erhalten sowie 
generationsübergreifende Angebote entwickelt werden. Endogene Ressourcen und das Leitbild 
der Nachhaltigkeit sollen dabei Berücksichtigung finden und bürgerschaftliches Engagement 
gefördert werden. Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde sollen bei der Erarbeitung des 
Konzeptes für die Zukunft der Gemeinde eingebunden werden.  

Das Ortsentwicklungskonzept ist die Vorarbeit und das theoretische Fundament eines 
mehrjährigen Gesamtprozesses, in welchem die beschriebenen Maßnahmen und Projekte Schritt 
für Schritt umgesetzt werden sollen. Dabei ist das Ortsentwicklungskonzept kein rechtlich 
bindendes Planungsinstrument wie beispielsweise ein Bebauungsplan, sondern ein informeller 
Masterplan, eine strategische Vorbereitung für zukünftige Planverfahren und planerische 
Entscheidungen. Des Weiteren wird für die Förderung bestimmter Maßnahmen eine Einbindung 
in das Ortsentwicklungskonzept vorausgesetzt. 

2. ABLAUF DES VERFAHRENS UND METHODIK 

Die Erarbeitung des Ortsentwicklungskonzeptes wurde von verschiedenen Formaten der 
Bürgerbeteiligung begleitet, zu denen sowohl die Einwohner eingeladen waren als auch Vereine 
sowie in der Gemeinde angesiedelte Gewerbetreibende und Dienstleister. Die Ergebnisse der 
Beteiligung sind maßgeblich in das Ortsentwicklungskonzept eingeflossen.  

In einer Vorabstimmung mit einer Lenkungsgruppe, die sich aus Mitgliedern der 
Gemeindevertretung zusammensetzte, wurden ein Fahrplan für die Bearbeitung des 
Ortsentwicklungskonzeptes besprochen und erste Themenschwerpunkte aus Sicht der 
Gemeinde und der beauftragten Planungsbüros ausgemacht. 

Im zweiten Schritt erfolgten eine Bestandsaufnahme und eine Standortanalyse Ămit den Augen 
der Planerñ, um die Gemeinde kennenzulernen und die Grundlagen f¿r das weitere Vorgehen zu 
legen. Stärken und Schwächen der Gemeinde wurden ausgemacht und erste Themenfelder für 
das Ortsentwicklungskonzept identifiziert. Hierzu erfolgten mehrere Begehungen der Gemeinde 
sowie die Auswertung von Luftbildern, Flurkarten, den vorliegenden gemeindlichen Planungen, 
statistischen Daten und der Dorfchronik. Gespräche mit Vertretern der Gemeinde und dem Amt 
Molfsee (jetzt Amt Eidertal) ergänzten die Analyse um weitere Informationen. 

In der Auftaktveranstaltung wurde die Öffentlichkeit über das Ortsentwicklungskonzept informiert. 
Dabei wurden die Standortanalyse vorgestellt, Fragen beantwortet sowie erste Themen, 
Anregungen und Ideen aufgenommen. Im Anschluss wurde zu einem Rundgang mit 
interessierten Einwohnern durch den Ort (Werkstatt vor Ort) eingeladen. 

Die Werkstatt vor Ort legte den Fokus auf die ĂInnenperspektiveñ, nªmlich die Sicht der beteiligten 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde. Im Zuge des Rundgangs wurden Informationen, 
Meinungen und Hinweise ausgetauscht sowie Wünsche und Ideen geäußert. Durch die 
schriftlichen Auskünfte der Bürgerinnen und Bürger und Gespräche konnten die Standortanalyse 
der Planer vervollständigt und Themen zur weiteren Bearbeitung festgelegt werden. 

Auf der Basis der Ergebnisse der Auftaktveranstaltung und der Werkstatt vor Ort wurden 
Themenfelder identifiziert und Schwerpunkte für die weitere Bearbeitung definiert. Die 
Erarbeitung von Konzeptansätzen und Handlungsmöglichkeiten sollte entsprechend dem 
vorgesehenen Ablaufplan in Arbeitsgruppen erfolgen. 
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Vorgesehener Ablaufplan zu Beginn des Verfahrens 

Die Ergebnisse der erfolgten Bürger*innenbeteiligung sind bei der Erarbeitung des 
Ortsentwicklungskonzeptes und des abschließenden Berichtes berücksichtigt worden.  

Die Ergebnisse des Ortsentwicklungskonzeptes werden im Rahmen einer öffentlichen Sitzung 
der Gemeindevertretung am 13.07.2023 den politischen Vertretern der Gemeinde und der 
Öffentlichkeit vorgestellt und dort diskutiert und bestätigt. 

Der vorliegende Bericht orientiert sich am Ablauf der Konzepterarbeitung und gliedert sich in 
einen Analyse- und einen Konzeptteil. Im ersten Teil wird der Bestand analysiert und 
ausgewertet. Ziel dieser Analyse ist es insbesondere, derzeitige oder zukünftige 
Herausforderungen, aber auch Potenziale zu identifizieren. Im zweiten Teil werden aus den 
Ergebnissen der Analyse sowie den Ergebnissen des Beteiligungsprozesses Handlungsfelder 
und Entwicklungsziele definiert sowie Maßnahmen zur Zielerreichung formuliert. Der Bericht 
umfasst einen Textteil, eine Maßnahmenkarte und einen Maßnahmenkatalog, in dem die 
einzelnen Maßnahmen in einer Kurzfassung dargestellt werden, sowie ergänzende Pläne und 
Plandarstellungen. 
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3. LAGE DER GEMEINDE IM RAUM 

Die Gemeinde Schierensee ist eine dem Amt Eidertal (ehemals Amt Molfsee) angehörige 
Gemeinde im Kreis Rendsburg-Eckernförde. Sie liegt im Naturpark Westensee südöstlich des 
Schierensees und des weiter nordwestlich gelegenen Westensees. Die Entfernung zur 
nordöstlich gelegenen Landeshauptstadt Kiel beträgt ca. 12 km Luftlinie. 

Das topografisch bewegte, wald- und knickreiche Gemeindegebiet ist überwiegend geprägt von 
landwirtschaftlich und forstwirtschaftlich genutzten Flächen sowie den Wasserflächen des 
Großen und Kleinen Schierensees.  

Die Hauptortlage befindet sich relativ zentral innerhalb des Gemeindegebietes. Sie wird 
überwiegend durch eine kleinteilige Wohnbebauung und die alten Hofstellen geprägt. Größere, 
in Betrieb befindliche landwirtschaftliche Hofstellen finden sich in der Ortslage jedoch nicht mehr. 

 

Lage der Gemeinde im Raum (Quelle: Digitaler Atlas Nord) 

Das Gemeindegebiet wird von Ost nach West durch die Landesstraße 255 durchquert, die im 
Osten an die Landesstraße 318 von Neumünster nach Kiel anbindet. Nach Westen wird über die 
L 255 die L 48 erreicht, die nach Norden an die Autobahn 210 anbindet. 

Insbesondere aufgrund der Nähe zur Landeshauptstadt Kiel sowie der attraktiven 
landwirtschaftlichen Lage ist Schierensee als Wohnstandort sehr beliebt. Dies drückt sich auch 
in der Wohnungsnachfrage aus. 

Die Gemeinde Schierensee umfasst eine Fläche von ca. 918 ha und zählt aktuell 354 Einwohner 
(Stand: 31.12.2021). 

Das Gemeindegebiet wird begrenzt: 

- im Norden durch die Gemeinde Rodenbek, 

- im Osten durch die Gemeinde Rumohr, 

- im Süden durch die Gemeinden Blumenthal und Langwedel und 

- im Westen durch die Gemeinde Westensee. 

Die Grenze zur Gemeinde Langewedel im Süden und Westensee im Westen bilden gleichzeitig 
die Grenzen zum Amt Nortorfer Land und zum Amt Achterwehr. 
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Hauptortslage von Schierensee - Luftbild (Quelle: Digitaler Atlas Nord) 

4. GESCHICHTE 

Geschichtliche Entwicklung ï Siedlungsentwicklung - heutige Spuren im Ortsbild 

Es gehört zur Ortskernentwicklung, Wege aufzuzeigen, wie Qualitäten im Ortsbild gesichert und 
entwickelt werden können. Als Grundlage für diese qualitative Einschätzung dient unter anderem 
die Einordnung des Ortes. 

Immer wieder hören die Schierenseer und Schierenseerinnen, dass ihr Dorf eine besondere 
Ausstrahlung hätte und über ein besonderes positives Ortsbild verfüge. Welche Faktoren dabei 
zu dem ganzheitlichen Eindruck beitragen, ist nicht immer eindeutig zu benennen. Ist es die die 
topografische Lage, der Verlauf der Straßen, die Gruppierung von Gebäuden, die Sichtachsen in 
die Landschaft, die Vegetation zwischen den Häusern oder die besondere Platzierung 
historischer Häuser? 

Historische, nicht überformte Bauten gibt es in Schierensee einige, doch unter Denkmalschutz 
steht im Ort zurzeit kein einziges. Neue und sehr unterschiedliche Gebäudetypen wurden im 
Laufe der Zeit einzeln oder in Gruppen in die vorhandene Nachbarschaft eingestreut. Für eine 
stimmige Weiterentwicklung des Ortes ist es wichtig, Verständnis für die Geschichte des Ortes 
zu haben.  

Zwischen Gut Schierensee und der Hauptortslage von Schierensee liegt zwar nur ein Kilometer, 
doch ihre Geschichte ist gar nicht immer so eng miteinander verknüpft, wie ihr Name suggeriert.  

Vom  Gutsbesitzer Ahlefeldt / Bossee, der den Großbereich um den Westensee besaß, wurde 
das Dorf  Schierensee 1470 an das Kloster Bordesholm verkauft. Die Bauern mussten ihre 
Abgaben an das Kloster zahlen und dort Dienste leisten.  
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Das Dorfbild blieb erhalten und wuchs sehr langsam zur heutigen Form. Es gehörte zum Amt 
Bordesholm, der später zum Kreis Bordesholm wurde. Im 16. Jahrhundert nahm die Macht der 
Güter zu, viele Dörfer wurden aufgelöst und geschleift. Auf diesen alten Dorflagen entstanden 
Meierhöfe der Güter. Man kann sie als ausgelagerte Produktionseinheiten der Güter betrachten. 
Die Bewohner gutsangehöriger Dörfer wurden zu Leibeigenen der Gutsherren. Weil Schierensee 
aber zum Kloster Bordesholm gehörte, blieben sie zwar abhängig, aber nicht leibeigen.  

 

Übersicht über die Bordesholmischen Besitzungen 
Quelle: Winfried Sarnow, Schierensee Chronik eines Dorfes 

 

Der größte Teil vom heutigen Schierensee verkaufte von Ahlefeldt an das Kloster Bordesholm. 
Der Hof Klein Schierensee (später Groß Schierensee) blieb weiterhin in seinem Besitz. 1752 
erwarb Graf Casper von Saldern das Gut. Von Saldern war bürgerlicher Herkunft und wurde 
kaiserlich-russischer Staatsminister und Geheimer Rat in St. Petersburg. Am Ende seiner 
politischen Amtszeit ließ er das barocke Herrenhaus mit Ehrenhof, Wirtschaftsgebäude und 
einem sehr großen Park errichten. Durch seine Stellung diente das Gut insbesondere auch 
repräsentativen Zwecken. Auf der folgenden Karte sind Gut und Parkanlage gut zu erkennen. 
Zum Zeitpunkt der Vermessung waren die Gebäude gerade fertig, der Park noch in der 
Umsetzung. 

 

Varendorfsche Karte von 1787 
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Die Landwirtschaft des Gutes wurde schon im 19. Jahrhundert verpachtet. Fast der gesamte 
Gutsbezirk lag im Kreis Rendsburg und war damit verwaltungstechnisch vom Dorf getrennt. Bei 
der Auflösung des Kreises Bordesholm im Jahr 1929 wurde der Gutsbezirk nach Schierensee 
eingemeindet und unterlag ab da anderen Regelwerken. Somit wurden auch Fahr- und Fußwege 
über das Gutsgebiet zu öffentlichen gewidmeten Wegen.   

Nach dem Tod der letzten Eigentümerin des Gutes erwarb die Stiftung des Hamburger Verlegers 
Axel Springer 1968 das Gut. In der Zeit Springers wurde es aufwändig umgebaut und 
repräsentativ ausgestattet. Wie in Salderns Zeit beherbergte auch Springer Minister, Präsidenten 
und Königinnen. Das Gutsgelände wurde auch für diese Nutzungen zunehmend abgeschottet, 
öffentliche Wege wurden zu privaten und die gesamte Anlage wurde eingezäunt und gesichert.   

Nach dem Tod von Axel Springer übernahm die Stiftung vom Optiker Günther Fielmann 1997 das 
Gut. Sie stellte auf ökologisch betriebene Landwirtschaft um. Mit dem Eigentümer Fielmann 
entstanden neue Bindungen zum Dorf Schierensee: die Stiftung erwarb einige Gebäude im Ort 
und ließ Alleen pflanzen. Das Gut blieb weiterhin abgeschottet, nur einige wenige Male im Jahr 
sind Teile des Gutsgeländes für die Öffentlichkeit zugänglich. Im Rahmen des Schleswig-
Holsteinischen Musikfestivals und zur Weihnachtszeit gibt es Konzerte im Kuhstall. Und für 
Führungen kleiner Gruppen werden Park und Gutshaus manchmal geöffnet. 

Wie auf der Varendorfschen Karte zu sehen ist, lagen die Bauernstellen im Ort im Bereich des 
heutigen Gasthofs, entlang der Dorfstraße und am unteren Ende der Poststraße. Heute existiert 
Landwirtschaft nur noch im Nebenerwerb. Die landwirtschaftliche Nutzung prägt zwar den 
gesamten Bereich um das Dorf und die Hofkoppeln, doch die meisten Flächen sind heute an 
Betriebe verpachtet, die nicht mehr in der Dorflage zuhause sind. Die alten Hofstellen sind bis 
heute charakteristisch für Schierensee. Immer noch sind holsteinische Bauernhausformen 
prägend, einige mit hohem Reetdach und der Einfahrt an der Stirnseite.  

    

Rohwer Hof 

Auffallend ist z.B. der Rohwer-Hof, der etwas abgerückt in der Hinterlage der Dorfstraße über 
einer zum See abfallenden Wiese ātrohntó. Der Hof ist ein gutes Beispiel daf¿r, dass er, obwohl er 
keineswegs historisch einfühlsam ausgebaut wurde, dorfbildprägend ist. Jegliche 
Weiterentwicklung sollte diese ortsbildprägende Rolle des Hofes berücksichtigen. 

Andere Höfe wurden im Laufe der Jahrhunderte zeittypisch erneuert, wie der Maschmann-Hof 
ursprünglich aus dem 17. Jahrhundert oder der Höpner-Hof, der aus dem 18. Jahrhundert 
stammt. Der Maschmann-Hof steht heute leer und wartet auf seine Verwendung. Er wird im 
Steigungsverlauf der Poststraße aus allen Richtungen positiv wahrgenommen. Auch wenn der 
jetzige Hof erst ein Alter von 100 Jahren hat, sollte bei jeglicher Weiterentwicklung die historische 
Bedeutung berücksichtigt werden.  

   
 Maschmann Hof   
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Fast alle Höfe haben ihre Ländereien abgegeben. Die 100 Jahre alten Höfe haben ein getrenntes 
Stallgebäude mit hohem Drempel und eignen sich daher zur reinen Wohnnutzung in zwei Etagen. 
Deren Wohnteil entsprach schon beim Bau der der damals gängigen Mode für Wohnhäuser.                                                                  

   
Höpner Hof     

Einige klassische Bauernhäuser mit Wohn- und Stallteil wurden zu reinen Wohnhäusern mit dem 
neuen Wohnzimmer hinter dem ursprünglichen Tor im ehemaligen Stallbereich.  

    
Poststraße                                                                             Dorfstraße 

Manche Nicht-Wohngebäude zeigen auch eine andere Seite der Dorfgeschichte.  

Vor zweihundert Jahren wurden viele Aufgaben überwiegend im eigenen Dorf gelöst. Zu den 
Aufgaben gehörten das Armenwesen und die Einrichtung einer Schule. Um 1910 gab es wohl die 
meisten Solidareinrichtungen als Gilden, Vereine oder als moderne Genossenschaften: Meierei 
Genossenschaft, Wasserversorgung e.V., Kuhgilde, Sparclub, Spar- und Darlehenskasse, 
Freiwillige Feuerwehr und der Eigenschulverband Schierensee. Einige Einrichtungen hatten 
eigene Gebäude. Davon sind die ehemalige Schule und die Meierei im Ortsbild immer noch 
wahrnehmbar.  

  
ehemalige Schule                                                               Schule 1955 (Quelle: Chronik eines Dorfes)                                                            

Die Schule wurde zu einem Wohnhaus im Eigentum der Gemeinde. Sie ist immer noch exponiert 
wahrnehmbar, doch hat ihre Ausstrahlung aufgrund der verwendeten Materialien bei Dach und 
Fenstern gelitten.  
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ehemalige Meierei 

Die Genossenschaftsmeierei errichtete ein Gebäude am unteren Übergang von Dorfstraße und 
Poststraße. Dazu gehörten das Maschinenhaus mit dem prägnanten Schornstein und ein 
Käsekeller. Die Meierei existierte nur von 1887 bis 1938. Nach der Schließung wurde es im Krieg 
kurzfristig Lager eines Kieler Warenhauses, dann Unterkunft für Flüchtlinge und danach eine 
Stellmacherei. Heute ist dieses Gebäude ein kombiniertes Projekt aus Wohnung und Werkstatt, 
das seine Geschichte als Meierei immer noch vermittelt. 

Prägende Dorfstrukturen haben einen Ursprung sehr oft auch in geschichtlichen Wegeführungen, 
so auch in Schierensee. An der Landstraße von Rendsburg nach Kiel lagen und liegen viele 
Gutshöfe, aber kaum Dörfer. Auf den Gütern gab es keine Gasthöfe und so boten sich dafür die 
Dörfer an. Es entstanden in Schierensee gleich mehrere Gasthöfe an der Schnittstelle zwischen 
Dorf und Straße. Zu den Gasthöfen gehörte immer der Ausspann. In ihm wurden die Pferde 
versorgt, wenn die die Reisenden oder der Kutscher in der Gaststube weilten. Der Gasthof āzur 
Lindeó und der Platz davor zeugen heute noch von dieser Geschichte. Hier existierten gleiche 
mehrere Gaststätten nah beieinander. 

 

Auszug Varendorfsche Karte 

   
Gasthof āZur Lindeó                                                                Vorplatz mit Einmündung Poststraße in Dorfstraße  

Gasthöfe hatten einerseits eine überörtliche Funktion für Reisende und Handelnde, andererseits 
waren sie wichtige Treffpunkte der örtlichen Bevölkerung. Dabei drehte es sich nicht nur darum 
dort Feste feiern, sondern auch um engen Wohnungen entfliehen zu können. In Schierensee hat 
sich um den Gasthof herum ein Platz mit einer ganz besonderen, öffentlichen Prägung entwickelt. 
Er besteht aus Straßenraum, einer Grünanlage mit Gedenkstein und einer großen Privatfläche. 
Zusammen genommen wurde daraus das Entrée des Dorfes.  
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     Auszug B-Plan 

Aus dem Zusammenspiel von Gebäuden, Bäumen, Gärten und Wegen entstanden auch an 
anderen Stellen ortstypische und dadurch identitätsstiftende Raumstrukturen. Die Ortseingänge 
und die Ortsränder geben ein gutes Bild vom Dorf. Die Topografie und die Restriktionen des 
Landschaftsschutzes haben dazu beigetragen, dass Schierensee aus der Ferne positiv 
wahrgenommen wird. Nicht immer passen die neuen Gebäude gut ins Ensemble der 
Nachbarbebauung, doch die klaren Linien am Ortsrand sind ein Erkennungszeichen von 
Schierensee. 

  

Ortsrand von Nordost                                                          Ortsrand von Südwest                                                          

Beginnend vor 100 Jahren und verstärkt mit dem Ausbau der Kreisstraße 7 ab 1962 wurden in 
Schierensee Einfamilienhäuser errichtet. Dafür wurden keine Neubaugebiete ausgewiesen, 
sondern fast ausschließlich die Koppeln zwischen den Höfen bebaut. Dadurch fügen sich die 
neuen Wohnhäuser in die historische Bestandsstruktur ein.  

Die Topografie der Ortslage und die geschwungenen Dorfstraßen haben dazu geführt, dass sich 
die Häuser in sehr unterschiedlichen Positionen zueinander befinden, sich immer neue 
Blickachsen auftun und sich dadurch ein lebendiges Ortsbild ergibt. An Biegungen und 
Kreuzungen liegen traditionell die alten Höfe, dazwischen die neuen Häuser. Da viele 
Grundstücke an Hängen liegen, befinden sich die Einfamilienhäuser mal höher oder tiefer als die 
Straßenlage. Der vorgefundene Baumbestand aus der Zeit der Hofkoppeln wurde teilweise in die 
Gärten integriert. Zusammen mit den Gartenanlagen alter und neuer Häuser ergibt sich ein sehr 
grünes Erscheinungsbild des Ortes. 

  
Dorfstraße                                                                            Dorfstraße 
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Poststraße                                                                             Schulstraße 

Vielen Schierenseer*innen sind die Qualitäten des Ortsbildes sehr bewußt. Sie sind es, die 
Häuser und Gärten entsprechend halten und pflegen, doch trotz dieses Engagements und des 
geltenden Bebauungsplans von 1998 ist das Ortsbild nur unzureichend gesichert.  

Es ist die Aufgabe des Ortsentwicklungskonzeptes, Innenentwicklungspotenziale zu bennenen, 
doch gehört zum Konzept, auch Charakteristika des Ortes herauszuarbeiten die zu bewahren 
sind. In Schierensee betrifft es insbesondere den Blick in die Landschaft. Dafür sollten, gerne 
vom öffentlichen Raum aus, einige Sichtachsen frei von Bebauung gehalten werden. Zum Teil ist 
das durch den Landschaftsschutz gesichert. 

    
Blicke in die Landschaft  

FAZIT: 

Die Einwohner haben das Ortsbild von Schierensee über Jahrhunderte zu dem gemacht, was es 
heute ist.  

Wenn Interessenten Ziele verfolgen sollten, die den bisherigen Qualitäten widersprechen, ist das 
Ortsbild gefährdet.  

Da kaum Schutzkriterien gelten, sollten diese diskutiert, definiert und verankert werden. 
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5. PLANERISCHE RAHMENBEDINGUNGEN / ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN 

5.1. Landesentwicklungsplan (LEP) 

Laut dem Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein (LEP), der die gesamträumliche 
Entwicklung im Land steuert, liegt die Gemeinde Schierensee im ländlichen Raum. Folgende 
Ziele und Grundsätze werden im LEP für die ländlichen Räume formuliert: 

Die ländlichen Räume sollen als eigenständige, gleichwertige und zukunftsfähige Lebensräume 
gestärkt werden. Die Rahmenbedingungen für die wirtschaftliche Entwicklung sollen verbessert 
werden. Die Bedeutung der ländlichen Räume als Natur- und Erholungsräume soll nachhaltig 
gesichert werden. Der Vielfalt und Unterschiedlichkeit der ländlichen Räume sollen teilräumliche 
Strategien und Entwicklungskonzepte Rechnung tragen, die endogene Potenziale nutzen. 

Die Gemeinde liegt innerhalb des 10,0 km ï Radius um Kiel sowie innerhalb eines 
Vorbehaltsraumes für Natur und Landschaft und eines Entwicklungsraumes für Tourismus und 
Erholung. 

In Kap. 1.4 des Landesentwicklungsplans ist dargelegt, dass die Siedlungsschwerpunkte in den 
ländlichen Räumen die 'Zentralen Orte' sind. Für die Wohnungsbauentwicklung ist in Kap. 2.5.2 
festgelegt, dass die Gemeinden, die keine Schwerpunkte für den Wohnungsbau sind, den 
örtlichen Bedarf decken.  

 

Ausschnitt Landesentwicklungsplan 

Die Gemeinde Schierensee befindet sich weder auf einer Siedlungsachse, noch wurde sie als 
zentraler Ort eingestuft. Auch wurde der Gemeinde keine ergänzende Funktion zugewiesen.   

Hinsichtlich der wohnbaulichen Entwicklung gilt grundsätzlich: In Gemeinden, die keine 
Schwerpunkte für den Wohnungsbau sind, können im Zeitraum bis 2034 bezogen auf den 
Wohnungsbestand am 31.12.2020 neue Wohnungen im Umfang von bis zu 10 % in den 
ländlichen Räumen gebaut werden. In diesem Rahmen wäre in Schierensee eine Entwicklung 
mit bis zu 18 neuen Wohneinheiten (WE) bis 2034 möglich (10 % von 184 WE). 

5.2. Regionalplan 

Wie im LEP wird die Gemeinde Schierensee auch im Regionalplan (REP) für den Planungsraum 
III als ländlicher Raum dargestellt.  
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Die Gemeinde liegt weit überwiegend innerhalb eines Gebietes mit besonderer Bedeutung für 
Natur und Landschaft sowie eines regionalen Grünzuges. Hiervon ausgenommen ist lediglich die 
Hauptortslage der Gemeinde. 

 

Ausschnitt Regionalplan für den Planungsraum III 

Das Land Schleswig-Holstein stellt derzeit neue Regionalpläne für die drei neuen Planungsräume 
auf. Sie konkretisieren die Vorgaben des Landesentwicklungsplans und berücksichtigen 
regionale Besonderheiten. 

5.3. Flächennutzungsplan 

Die Gemeinde Schierensee hat bislang keinen Flächennutzungsplan (F-Plan) aufgestellt. 

5.4. Landschaftsplan 

Die Gemeinde Schierensee hat bislang keinen Landschaftsplan (L-Plan) aufgestellt. 

5.5. Bebauungspläne und Satzungen 

Innerhalb der Gemeinde Schierensee sind bislang zwei Bebauungspläne (B-Pläne) als 
sogenannte selbständige B-Pläne aufgestellt worden. 

Der (selbständige) Bebauungsplan Nr. 1 aus 1998 steuert das Baurecht für die gesamte zentrale 
Ortslage und trifft Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung, zum Maß der baulichen Nutzung, 
zu überbaubaren Flächen (auch neu zu bebauende Flächen), zu Grünflächen und zur baulichen 
Gestaltung. 

Der B-Plan trifft mit der Ausweisung von überbaubaren Flächen zudem auch abschließende 
Aussagen und Festlegungen zum Thema Innenentwicklung! 

Der (selbständige) Bebauungsplan Nr. 2 aus dem Jahre 2014 wurde für Teilflächen des Gutes 
Schierensee aufgestellt, um dort das Planungsrecht für bauliche Ergänzungen zu schaffen. 
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6. SITUATIONS- UND STANDORTANALYSE 

6.1. Bevölkerungsentwicklung1 

In Schierensee leben 354 Einwohner (EW) (Stand 31.12.2020) auf einer Gemeindefläche von ca. 
918 ha. Die Einwohnerzahl ist im Zeitraum 2000 bis 2020 mit leichten Schwankungen von 414 
EW auf den derzeitigen Bevölkerungsstand von 354 EW kontinuierlich zurückgegangen. Der 
zwischenzeitliche Anstieg in 2011 resultiert aus einer aktuellen Volkszählung. 

 

Bevölkerungsentwicklung von 2000 bis 2020 

Schierensee weist über die vergangenen Jahre einen Geburtenüberschuss und einen 
wechselnden Wanderungssaldo auf, der sich überwiegend negativ darstellt. 

 

Wanderungsbewegungen 

Wie in den meisten Gemeinden Deutschlands ist auch in Schierensee eine Alterung der 
Bevölkerung zu beobachten. Das Durchschnittsalter ist von 2020 mit 41,4 Jahren auf heute 48,9 
Jahre angestiegen. Damit liegt das Niveau des heutigen Durchschnittsalters deutlich über dem 
des Landes Schleswig-Holstein (45,6) und des Kreises Rendsburg-Eckernförde (46,1). 

Die Verteilung der Altersgruppe ist vergleichbar mit Gemeinden mit ähnlichen Einwohnerzahlen. 
Der Anteil der unter 17-jährigen liegt jedoch unter dem Durchschnitt vergleichbarer Gemeinden. 

 
1 Alle zitierten Zahlen in diesem Kapitel beziehen sich auf die Regionaldaten für Schleswig-Holstein des Statistischen Amtes für 

Hamburg und Schleswig-Holstein, 2021 
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Durchschnittsalter der Bevölkerung 

6.2. Wohnungsbauentwicklung1 

Am Ende des Jahres 2020 bestanden in Schierensee 185 Wohneinheiten (WE) mit einer 
durchschnittlichen Größe von 122,5 m² in 149 Wohngebäuden. Die durchschnittliche Wohnfläche 
je Einwohner/in liegt bei ca. 64 m². Die Größe der Wohnfläche ist unter anderem durch die 
überwiegende Bebauung im Segment der Ein- und Zweifamilienhäuser begründet. 

 

Anzahl der Wohneinheiten 

Die Anzahl der Wohneinheiten ist seit dem Jahr 2000 bis 2020 von 159 WE um ca. 26 WE auf 
185 WE und damit um ca. 16,0 % gestiegen.  

Für die Zahlen gilt, dass ab 2010 mit der erfolgten Fortschreibung der Wohnungen und 
Wohngebäude basierend auf den endgültigen Ergebnissen der Gebäude- und Wohnungszählung 
(GWZ) 2011 eine neue Grundlage geschaffen wurde und nur eine eingeschränkte 
Vergleichbarkeit mit Bestandsergebnissen bis einschl. 2009 (Grundlage GWZ 1987) besteht. Da 
in 2010 bereits 182 WE bestanden, ist seitdem kaum noch ein Zuwachs zu verzeichnen. 

Dies wird auch durch die Zahl der Baufertigstellungen bestätigt, die ab 2010 nur noch 3 WE 
ausweist. 

Baufertigstellungen von Wohneinheiten 

Jahr  2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 

Wohnungen 3 - - 1 1 3 - 2 1 

 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

1 - - 1 - - - - - - 1 - 1 

 
1 Alle zitierten Zahlen in diesem Kapitel beziehen sich auf die Regionaldaten für Schleswig-Holstein des Statistischen Amtes für 

Hamburg und Schleswig-Holstein, 2021 
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Die neu errichteten Wohneinheiten sind ausschließlich im Segment der Ein- und 
Zweifamilienhausbebauung entstanden.  

Gemäß dem Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein (LEP) hat die Gemeinde einen 
wohnbaulichen Entwicklungsrahmen bis 2034 von bis zu 10 %, ausgehend vom Gebäudebestand 
am 31.12.2020. Seitdem wurde eine Wohneinheit in der Gemeinde fertiggestellt. Bis zur 
Ausschöpfung des Entwicklungsrahmens bis 2034 verbleiben somit noch 17 Wohneinheiten.  

6.3. Prognose zum Wohnungsneubaubedarf in Schierensee 

Anhaltspunkte für den zukünftigen Bedarf an Wohnungsneubau liefert die 
Wohnungsmarktprognose 2030 für Schleswig-Holstein aus dem Jahr 2017, die von der empirica 
ag. im Auftrag des Ministeriums für Inneres und Bundesangelegenheiten des Landes Schleswig-
Holstein erstellt wurde. Diese betrachtet die Einwohner- und Haushaltsentwicklung sowie den 
Wohnungsneubaubedarf in Schleswig-Holstein bis 2030. Die Untersuchung kam insgesamt zu 
optimistischeren Einschätzungen als vorangegangene Prognosen. 

Die Studie der empirica ag gliedert das Land in ähnlich strukturierte Teilräume. Für diese 
Teilräume wurden Prognosen getroffen, welche sich auf die einzelnen Gemeinden übertragen 
lassen. Die Gemeinde Schierensee wurde teilräumlich den sonstigen Gemeinden im ländlichen 
Raum des Kreises Rendsburg-Eckernförde zugeordnet. 

Entsprechend der Prognose wurde bis 2020 ein Wachstum und anschließend bis 2030 eine 
Schrumpfung der Bevölkerungszahl prognostiziert. Die Haushaltszahlen sollten bis 2024 
stagnieren und dann bis 2030 langsam schrumpfen. Die Studie ging davon aus, dass der 
Neubaubedarf sich insbesondere auf die Jahre bis 2020 konzentrieren wird. In den Folgejahren 
soll sich der Bedarf stark abschwächen.  

Umgerechnet auf die Gemeinden im ländlichen Raum bestand somit bis 2019 durchaus ein 
Neubaubedarf, der sich im weiteren Verlauf abschwächen sollte. Der Anteil des 
Geschosswohnungsbaus am Neubaubedarf wurde bzw. wird mit ca. 33% prognostiziert. 

Die Studien stellen anhand von statistischen Daten Prognosen für die zukünftige Entwicklung auf. 
Ob diese in der errechneten Form tatsächlich eintreten, kann nicht mit Gewähr gesagt werden. 
Durch unvorhersehbare Faktoren kann sich die Nachfrage nach Wohnraum in den kommenden 
Jahren auch anders oder in anderer Ausprägung gestalten. Die Studien liefern insofern lediglich 
einen Rahmen, der den Gemeinden eine Orientierung für die Planung bietet. 

Die aktuelle Bevölkerungsvorausberechnung des Statistikamtes Nord aus dem Juni 2019 geht 
derzeit davon aus, dass die Bevölkerung -abhängig vom Umfang der Zuwanderung- bis 2026 
bzw. 2030 noch weiter steigen und danach bis zum Jahre 2040 abnehmen wird. Betrachtet 
wurden drei Szenarien -W 1 bis W 3- mit unterschiedlichem Umfang der erwarteten Zuwanderung 
aus dem Ausland. In dem Szenario W 3 wird sogar von einer Zunahme der Bevölkerung auch bis 
2040 ausgegangen. 

Gleichzeitig wird sich die Altersstruktur der Bevölkerung in den kommenden Jahren deutlich 
verändern. Im Zeitraum bis 2040 wächst demnach die Zahl der 65-Jährigen und Älteren von 
661.000 auf mehr als 868.000. Ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung steigt von 23 auf 31 Prozent 
(Varianten W1 und W2) bzw. auf 30 Prozent (Variante W3). 

Die Zahl der 80-jährigen und älteren Schleswig-Holsteinerinnen und Schleswig-Holsteiner wächst 
zwischen 2017 und 2040 von rund 183.000 auf über 280.000 Menschen. 

Eine Ursache für den deutlichen Anstieg der Älteren und Alten ist die in der 
Bevölkerungsvorausberechnung berücksichtigte Zunahme der Lebenserwartung. Sie steigt bis 
2040 bei den neugeborenen Jungen um 3,3 Jahre und bei den Mädchen um 2,6 Jahre. 

Insgesamt kann die Aussage getroffen werden, dass auf Grund der Nähe zur Landeshauptstadt 
Kiel und der guten Verkehrsanbindung für den Individualverkehr davon ausgegangen werden 
kann, dass die tatsächliche Nachfrage nach Wohnraum in Schierensee über dem für den 
Gesamtraum prognostizierten Bedarf liegen kann.  

Der zunehmende Anteil der älteren Menschen wird bei der Art des vorzuhaltenden bzw. neu zu 
entwickelndem Wohnraum zu berücksichtigen sein. Hier sind bei der Bereitstellung von neuen 
Angeboten die Wohnbedürfnisse der älteren Menschen auch im ländlichen Raum unbedingt zu 
beachten. 
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6.4. Siedlungsentwicklung, Bebauung und Ortsbild 

Den Schwerpunkt des Siedlungsbereiches der Gemeinde bildet die südöstlich des Großen 
Schierensees gelegen Hauptortslage von Schierensee. Neben dem Hauptort bestehen 
Außenbereichslagen und Einzelhöfe im nördlichen und südöstlichen Bereich des 
Gemeindegebietes. Im Südwesten befindet sich das Gut Schierensee. 

      

Siedlungsstruktur der Gemeinde mit der Hauptortslage und Einzelhöfen / Hauptortslage mit Abgrenzung des 
Landschaftsschutzgebietes 

Im Westen und Norden grenzt das Landschaftsschutzgebiet ĂWestenseelandschaftñ unmittelbar 
an den bestehenden Siedlungskörper an. 

      

Siedlungsränder nach Norden und Südwesten zum Landschaftsschutzgebiet 

Die Siedlungsstruktur des Hauptortes von Schierensee hat sich langsam hin ihrer heutigen 
Struktur entwickelt, die bereits auf älteren Karten ablesbar ist und sich insbesondere um die 
Hofstellen im nordöstlichen Bereich entwickelt hat. 

Weitergehende Aussagen zur historischen Siedlungsentwicklung wurden bereits in Kapitel 4 
getroffen. 

Heute wird Schierensee überwiegend durch eine kleinteilige Wohnbebauung und die alten 
Hofstellen im Norden und Nordosten der Ortslage geprägt. Größere, in Betrieb befindliche 
landwirtschaftliche Hofstellen finden sich in der Hauptortslage jedoch nicht mehr. 

In Schierensee finden sich relativ viele historische Gebäude mit ortstypischer Gestaltung 
(insbesondere auf den Hofstellen) und mit unterschiedlichem Erhaltungszustand. Hierzu ist auch 
das Ensemble der Gaststªtte ĂZur Lindeñ in der s¿dlichen Ortslage und das ehemalige 
Schulgebäude zu zählen. Unter Denkmalschutz steht im Ort zurzeit jedoch kein einziges 
Gebäude. 
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Gasthof ĂZur Lindeñ      Altes Schulgebäude 

Die gesamte bebaute Ortslage ist in 1998 durch den selbständigen Bebauungsplan Nr. 1 
überplant worden, der damit das Baurecht für die gesamte zentrale Ortslage steuert und 
Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung, zum Maß der baulichen Nutzung, zu überbaubaren 
Flächen (auch neu zu bebauende Flächen), zu Grünflächen und zur Grüngestaltung (Erhalt und 
Neuanpflanzung von Hecken etc.) sowie zur baulichen Gestaltung (keine Flachdächer und bitte 
so bauen wie nebenan) trifft. 

    

Hauptortslage      B-Plan Nr. 1 

Der B-Plan trifft dementsprechend auch abschließende Aussagen und Festlegungen zum Thema 
Innenentwicklung. Für mehrere innerörtliche Flächen wurden Baurechte definiert, die jedoch weit 
überwiegend bis heute nicht wahrgenommen wurden. 

    

Innerörtliche Grünflächen mit Baurecht 
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Der Ortskern im Norden ist durch die bestehenden Hofstellen geprägt, die jedoch nicht mehr oder 
nur noch im Nebenerwerb in Betrieb sind. Die durch die Hofstellen geprägte, ursprüngliche 
Siedlungsstruktur ist heute noch deutlich ablesbar. 

    

Hofstellen an der Dorfstraße 

    

Hofstellen in der Poststraße 

Die bauliche Gestaltung innerhalb dieses Bereiches und auch im Bereich der Gaststªtte ĂZur 
Lindeñ ist durch den roten Fassadenziegel geprägt, der dem Bereich ein gestalterisch 
weiterstgehend homogenes Erscheinungsbild gibt. Der Übergang zur umgebenden Landschaft 
wird im nördlichen Ortsteil insbesondere durch ehemalige landwirtschaftliche Nebenanlagen und 
die zugeordneten Hauskoppeln bestimmt. 

    

Walmdachbungalow und Putzbau mit Flachdach an der Dorfstraße 

    

Holzhaus an der Dorfstraße     Neubauten im Schulweg 
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Der überwiegende Anteil der in der jüngeren Zeit entstandenen Bebauung findet sich in der 
südlichen Ortslage. Hier findet sich eine eher heterogene Bebauung. Die Zeitpunkte der 
Errichtung sind an der jeweiligen baulichen Gestaltung ablesbar. 

Das fällt auf: 

Á Die bauliche Entwicklung ist sehr zurückhaltend erfolgt 

Á Eine Hauptortslage eine und Teil-Ortslage südlich der L 255 

Á Einige Siedlungssplitter und Einzelhöfe im Außenbereich 

Á Viele historische Gebäude mit ortstypischer Gestaltung (insbesondere auf 
den Hofstellen) und mit unterschiedlichem Erhaltungszustand 

Á Ältere und jüngere Neubauten weisen teilweise stark abweichende 
Gestaltungsmerkmale auf 

Á Überwiegend aufgelockerte Ein- und Zweifamilienhausbebauung 

Á Mehrfamilienhausbebauung / Angebot an kleinere Wohnungen nur als 
Nachnutzung landwirtschaftlicher / gewerblicher Gebäude vorhanden!? 

Á Leerstände! 

Á Ortslage ist stark eingegrünt und durchgrünt / Hecken und Bäume 

Á Mehrfamilienhausbebauung / Angebot an kleinere Wohnungen nur als 
Nachnutzung landwirtschaftlicher Gebäude vorhanden 
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6.5. Nutzungsstruktur und Versorgung 

Die Nutzungsstruktur ist überwiegend geprägt durch die Wohnnutzung in Einzel- und 
Doppelhäusern und in den ehemaligen Hofstellen sowie im Außenbereich durch 
landwirtschaftliche Nutzung.  

          Standorte der Infrastruktur 

Versorgungs- und Infrastruktureinrichtungen wie Gemeinbedarfs- und Sport- und Spielnutzungen 
befinden sich im zentralen Bereich der Hauptortslage an der Dorfstraße. Der Standort des 
Dorfgemeinschaftshauses und der Feuerwehr stellt dementsprechend auch das Zentrum der 
Gemeinde dar. 

    

Dorfgemeinschaftshaus / Feuerwehr   provisorische Garage der Feuerwehr 

An das Gebäude schließen im Süden Freiflächennutzungen in Form eines Spielplatzes und eines 
Bolzplatzes an, der auch als Bedarfsparkplatz für die Feuerwehr und gemeindliche 
Veranstaltungen genutzt wird. 
















































































































